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Vorwort zur 2. Auflage

Der vorliegende Band folgt nicht dem üblichen Aufbau eines Pati-
entenratgebers, sondern behandelt das Thema „Schwerhörigkeit und 
Hörgeräte“ in Form von Fragen und Antworten. Es sind die von Pati-
enten immer wieder an uns gestellten Fragen, die hier in verständlicher 
Form erklärt werden sollen. Trotz der Fragenvielfalt – die Themen 
reichen von der funktionellen Anatomie über die Untersuchungsme-
thoden des Ohres und Krankheitsbilder bis hin zur Behandlung der 
Schwerhörigkeit, hier besonders die Hörgeräteversorgung – ist ein ge-
ordneter Aufbau verwirklicht.

Galt unser Dank bei der 1. Auflage Frau E. Kindler für die sorgfälti-
ge Durchführung der Schreibarbeiten und Herrn M. Stobrawe für die 
Beratung bei der Abbildungsgestaltung und die Erstellung des Titel-
blatts, so haben wir für die Umsetzung der Texterweiterung bei der  
2. Auflage Frau A. Seyferth besonders zu danken. Herr Hörgeräte
akustikermeister W. Luber hat wiederum die fachkundige Überarbei-
tung der Fragen zur Hörgeräteversorgung vorgenommen. Den Firmen 
Siemens und GN Resound danken wir für die großzügige Überlassung 
der Abbildungen. 

Möge auch dieser Ratgeber seinen Weg zum Patienten finden und ihm 
Antwort auf alle gewünschten Fragen geben. 

München, im April 2012

Katrin und Karl-Friedrich Hamann
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